
dererseıts aber den Eindruck un die Ilusion
Dıe Entwicklung verschiedenen erwecken, als SC zwıschen katholischer Kıiırche

Kontinenten und natiıonalsozialistischem Staat CinN modus V1-
vendı gefunden, der auch den Katholiken die
Integration den entstehenden nationalsozialı-
stischen Staat ermögliche Ungeachtet des Kon-
kordats enttesselten die Nationalsozıalisten JE-
doch den Jahren iıhrer Herrschaft ML
wechselnden Miıtteln und MIt unterschiedlicher
Schärte geführten Kampf Katholizismus
und Kırche, der ZuUur NNeren Opposıitionshaltung
zahlreicher Katholiken führte Diese wurde ZW aar
En e AusnahmeFfällen polıtisch aktıv oder
mıiılıtant, stellte aber auch iıhrer DEISLLSCN D1-
StaNZICErUNG VO Nationalsoz1alısmusKarl Egon Lönne wichtigen Faktor der Selbstbewahrung dar, die
beıim Sturz des natiıonalsozıalistischen RegıimesDie Ansätze cohristlich- CIM Grundvoraussetzung künftigen

demokratischer Parteien Beıtrag der Katholiken ZUur politischen Neuge-
staltung bot

Deutschland Italıen un: In Italıen hatte sıch der Faschismus schon

Frankreich ach 943 /45 Mıtte der ZWaANZISCI Jahre längeren
Prozefß ebenfalls durch die Taktık rohe
Gewalt und opportunistische Verständigung MITL
dem Vatıkan verbindenden Vorgehens die
erst urz vorher gegründete und polıtıscher

Di1e Neubegründung der christlich demokrati- Bedeutung aufgestiegene Parteı der Katholiken
schen Parteıen 1IST den dreı 1er Mittelpunkt Partıto Popolare Italıano PPI) durchgesetzt
stehenden Ländern dem Eindruck tiefge- DıIe Lateranverträge tührten 1929 72006 kirchlichen
hender Erschütterungen durch Faschismus und Sanktionierung des polıtıschen Monopols der
Nationalsozialısmus sehen, die diese ber ıhre Faschisten, gyaben 1aber andererseıts den Katholi-
verderblichen, weltpolitisch ethischen Wirkun- ken Spielraum relıg1öser und damıt VeI-

gcCn hınaus mannıgfaltiger Abstufung über bunden organısatorischer Aktıviıtäten, der
ZWE1 Jahrzehnte hın durch Gewaltandrohung Jahren NUur einzelnen episodischen
un:‘ Gewaltgebrauch aber auch durch dıe Ver- Zusammenstößen bedroht un: eingeschränkt
tührungen möglıchen Bündnisses MIt wurde Im gaNzZChH kam CS Annäherung
Frontstellung den polıtischen und weltan- der iıtalienıschen Katholiken den taschisti-
schaulichen Pluralismus der Moderne oder Ce1N- schen Staat der die den Lateranvertragen
zelne SCINCT Kompenenten WIC Liberalismus un: Grundsatz geregelte Abgrenzung der Eın-
Kommuniısmus bei den Katholiken der einzelnen flußsphären iınsotern beitrug, als SIC nıcht NUuUr
Länder und be] der römiıschen Kurıe auslösten Trennung bedeutete, sondern manchen Bere1-

chen auch Zusammenarbeit nahelegte
Durch das Fortbestehen starker katholischerDıiıe Vorkriegsjahre Organısationen blieb jedoch tührenden Kreısen

In Deutschland hatte die Machtokkupation des der Katholiken auch die Möglıchkeıit erhalten,
Nationalsozialismus 1933 schon ach WENISCH sıch MIL der polıtıschen und gesellschaftlichen
Onaten Zur CIZWUNSCHCH Selbstauflösung der Entwicklung Italıens kritisch auseinanderzuset-
polıtischen Parteıen der Katholıiken, Zentrum DA un: dıe Zukuntt auch ber eventuellen
und Bayerischer Volkspartei, geführt‘. Der Ab- Zusammenbruch des Faschismus hınaus TC-
schluß des Konkordats zwıschen dem Vatıiıkan tlektieren Zentren solcher Besinnung die
und der nationalsozıialistischen Reichsregierung katholischen Studenten und Akademikerorga-
besiegelte einerseIts den Untergang selb- NısSsatLLOonNen Federazione Uniiversıitarıa Cattolica
ständıgen polıtischen Katholizısmus, konnte Italıana (FÜUCI) un: die Laureatiı Cattolicı Polıi-
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tische Analysen und Zielsetzungen kamen 1n Gruppierung VO Kathalikken wachsende Bedeu-
diesem Umtfteld nıcht ZU Zuge, INan konzen- Lung, die sıch eiıne Sammlung der Katholiken un:!
trierte sıch vielmehr auf die Reflexion kırchlicher eıne Erneuerung der Demokratie ZUuU Ziel SELZ-
Traditionen un: päpstlicher Verlautbarungen, LE, die Nouvelles Equipes Francaıses.
mıt deren Hılte 1n Vergessenheıt moralı-
sche Prinzıipien in einem katholischen Staat In DeutschlandVerwirklichung gebracht werden sollten.
Einen polıtisch ausgerichteten Antıtaschismus In Deutschland WAar der Neuanfang ach 1945
stellte dagegen die illegale neogueltische ewe- aus verschiedenen Gründen besonders schwie-
Sun dar, die muıt dem Zentrum 1ın Maıland
die usammenarbeit zwıischen Kirche un! Fa-

ng Hıer dıe moralıiıschen un! materiellen
Verwüstungen, die der Nationalsoz1alısmus hın-

schismus opponıerte”. Durch das Verbot jeglı- terliefß, besonders belastend. Den opposıtionel-
cher Führungstätigkeit iınnerhalhb der Katholi- len Krätten WTr CS nıcht möglıch, sıch Ww1e iın
schen Aktion die führenden antıtaschisti- Italien auf den Zusammenbruch des Regimes
schen Politiker des PPI lahmgelegt, aber ıhnen länger und verhältnısmäfßßıg ungestört vorzube-
konnte be] eiınem Fortfall des taschistischen reıten. ach Kriegsende wurde das Land in vier
Drucks eıne bedeutsame Aufgabe bei eıner Neu- Besatzungszonen zerrıssen, die eıne Neubele-
gestaltung zutallen. bung polıtischer Kräfte bedeutend erschweren

Die parteıpolıtische Tradıtion des Kathol:izis- mußlßten. Im Bereich des politischen Katholizis-
INUS WAalt 1n Frankreich Jünger und wesentlich I111US singen die Anstöfße Zur Neuordnung VOI-
schwächer als in Deutschland un:! Italıen. ach wıegend VO  ; ehemaligen Angehörıigen des Zen-
den Auseinandersetzungen 1m Zusammenhang Lirums Au  N Trotzdem kam es hier wenı1g WwW1e 1n
mıt der Irennung VO  3 Kırche un: Staat unmuıiıttel- Italıen einer kritiklosen Neubelebung der
bar ach dem Jahrhundertanfang tührte erst dıe Parteiıen der eıt VOT der Dıktatur, vielmehr
natıonale Solıdarıität des Ersten Weltkriegs wurden jetzt Anregungen rüherer Jahre aufge-
eıner tatsaächlichen Integrierung der Katholiken oriffen, den polıtischen Katholizismus ZU Be-
1in die Dritte Republık”. Katholiken ın standteıl eıner dıe Kontessionen übergreifenden
dem ersten Nachkriegsparlament Frankreichs Sammelparteı machen.
1919 stark reten, allerdings verteılt aut VeEeLr- Der erfolgreichste OUOrganısationsansatz wurde
schiedene polıtische Parteıen und Gruppen. ın öln gemacht“®. IDIE Kölner Inıtiatıve WAar
ach langen Vorbereitungen kam 6S 1924 angeregt durch Diskussionen, die 1m benachbar-
eiınem parlamentarischen Zusammenschlu{flß VO ten Kloster Walberberg schon Ende des
13 christlich-demokratischen Abgeordneten un! Krıieges zwıschen Domuiniıikanern un: Laien 4aUus$s
der sıch daraäus entwickelnden Gründung des dem ehemalıgen Zentrumslager geführt worden
artı Democrate Populaıre (D Di1e Parte1 Dıe starke Betonung eınes christlichen
zeıgte Eintlüsse des PPI un: ihres Inıtıators Don Soz1alısmus, w1e ıhn die Domuinikaner einbrach-
Luigı Sturzo. So War S$1e akonfessionell un:! FEN, SETZTE sıch ın den Verhandlungen nıcht
bezog sıch auf eın antındıyıdualistisches un durch In den Kölner Leıtsätzen War aber iımmer-
organısches Bild VON Staat un: Gesellschaft hın noch die Forderung ach einem «wahren
eıne staatsphiılosophische Konzeption, die durch christlichen Soz1ialiısmus» enthalten. Dıie Leıitsät-
Sturzo eıne NEUEC polıtische Aktualisierung ertah- ZC artıkulierten neben den politischen Forderun-
Kn hatte. Der PDP vermochte 1n den Wahlen SCH nach Rechtsstaatlichkeit und Freiheit der
VO  - 19728 A0 Abgeordnete durchzubrin- Meinungsäußerung auch weiıtgehende sozıale
SCN, gng jedoch in den Wahlen VO 19372 un: Zielsetzungen, ındem S1e eiıne «soz1ıale Lohnge-
1936 wıeder bıs auf die Hälftte zurück. Der PDP staltung, gerechten Güterausgleich» und eıne
trıeb eıne gemäßigte Polıitik mıt soz1alem Akzent Sozlalısıerung 1M Interesse des Allgemeinwohls
und gehörte den Gegnern der kommunisti- anstrebten. Sıe drückten weıter eıne Kritik der
schen Volkstront. Er erlangte 1Ur eıne beschei- Grofßindustrie un: den Wıllen Z Förderung
ene Bedeutung und vermochte nıcht einmal alle des mıiıttleren Eıgentums besonders in der Land-
christlichen Demokraten, geschweige denn eınen wirtschaft A4AU.  N
wesentlichen Teıl der katholischen Abgeordne- Mıt dem Wıllen UE kontessionellen Zusam-
ten sıch zıiehen. Im Vorteld des Z/weıten menarbeıt WAar auch eıne ınnere Spannung ZW1-
Weltkrieges SCWANN dann eıne NECUE polıtısche schen dem dem Einfluß der Dominıiıkaner
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stehenden soz1alreformerischen Kreıis VO  - Ka- seinerzeıt auch auf die Abfassung der Enzyklika
tholiken und den Protestanten herautbeschwo- «Quadragesimo AaNNO>» FEinflu{(ß hatte,
recN, die vorwiegend VO weıter rechts stehenden wurden das Gemeimwohl und se1ne Erfordernis-
Parteien der Weıimarer Republik Zur CDU st1e- nıcht beherrschend in den Vordergrund
Ren Dies machte sıch schon 1M Zusammenhang gestellt W1e 1in dem christlichen Soz1alısmus der

Domuiniıkaner. Dem Individuum und seiner Ent-mıt der Formulierung der Kölner Leıitsätze in
dem FEinflufß eınes Wuppertaler protestantischen faltung wurde vielmehr eın breiter Raum SCcCHC-
Kreıises emerkbar, wiırkte sıch jedoch auch in ben, wenn auch durchaus seine soz1ıale Bındung
den Erfolg Von Bemühungen Konrad Adenauers un: Verpflichtung wurden.
auUs, die soz1alreformerische Rıchtung der sıch Der Solidarısmus War tlexibel SCNUS, einerseıits
konsolidierenden Christlich-Demokratischen kapitalistische Wirtschaftsmethoden ZUr FEnttal-
Unıon (CDU ZUugunsten eınes gezügelten kapı- tung kommen lassen, andererseıts 1aber Inter-
talıstıschen Systems zurückzudrängen, bel denen des Gemeinwohls un! eıne gesamtgesell-
S: sıch auft evangelısche Kreise der Parteı stutzen schaftliche Solidarıtät AD Geltung bringen.
konnte. Dem staatliıchen Handeln auf den verschiedenen

Die soz1alretormerische Tendenz der CD  S gesellschaftlichen Ebenen wurde 1Ur eıne subsı1-
kam jedoch iın dem Ahlener Programm der CDU diäre und soz1ıal korrigierende Funktion zugebil-
der britischen One och eınmal starkem lıgt Reglementierende sozialistische un! STAaats-
Ausdruck”. ach eıner austührlichen Kritik sozialistische Tendenzen wurden als Wegbereı-
der industriellen Wırtschaft der Vergangenheıt vr eınes unheilvollen Kollektivismus abgelehnt.
ormulierte das Programm Grundsätze 0 In der Politik, dıe sıch 1n den VO Amerika-
Schaffung eıner Wırtschaftsstruktur, die ım -n- NCITN, Engländern und Franzosen besetzten D
eTESsSE der Entfaltung des einzelnen weder durch nen Deutschlands un! dann ın der Bundesrepu-
eıne «unumschränkte Herrschaft des Privatkapı- bliık durchsetzte, aßt sıch ebenso WI1€e in der
talısmus» noch VO  a} eiınem seine Stelle Lreten- ınneren Entwicklung VO CDU/CSU ablesen,
den «Staatskapitalismus» bestimmt werden soll- da{fß die urssprünglıch starken so71alretormer1-

S1e wandten sıch also 1n gleicher Weıse schen Impulse der ersten Gründungsjahre 1ın der
Kapitalısmus und Sozialısmus und suchten realen Entwicklung stark neutralısıert wurden.
dessen eınen dritten Weg der Mıtte. Durch Be- Dıie Entscheidungen tielen 1er W1€e in Italıen un:

VO  S Konzernen, Kartellen und Aktıien- Frankreich ZUgunstien eınes neoliberalen Sy-
besitz sollte der allzu oroßen wirtschaftlichen S  mS, das amerikanıscher Wirtschafts- und Fı-
Machtzusammenballung entgegenNgeLreELCN WeTl- nanzhıiılfe starke Impulse verdankte, das dann
den Vergesellschaftung wurde für den Kohle- aber auch eıne beachtliche Eigendynamik ent-

bergbau und für die Eısenerzeugung gefordert. wiıckelte. Sıe ermöglıchte der Bundesrepublik
Genossenschaften, Kleıin- und Mittelbetriebe schnelle und große Aufbauleistungen
sollten gefördert werden. Die Stellung der Ar- und die Grundlegung eıner erheblichen Hebung
beiıtnehmer sollte duch Mitbestimmung un: des wirtschaftlich-sozialen Nıveaus, die den
Recht autf Information ber die Lage der Betriebe terjellen Bedürtnissen weıtgehende Befriedigung
gestärkt werden. In soz1alen Fragen sollte der gewährte, die strukturelle Kritik der kapıtalı-
Betriebsrat Mitspracherecht erhalten. Planung stischen Industriewirtschaft un: ıhren politisch-
und Lenkung der Wırtschaft wurden für Notla- ideologischen Implikationen jedoch weitgehend
CN akzeptiert, als Selbstzweck jedoch abge- unberücksichtigt 1eß
lehnt Dıie ZESAMLE Neuordnung sollte sıch
Wohl des Volkes orlentlieren.

In der Folgezeit SCWaNhn der von Jesuiten In Ttalıenentwickelte christliche Solidarısmus eıne ZEWISSE
Bedeutung tür den FEinfluß des polıtischen Ka- In Italıen tführte die Bedrängnıis der Kriegslage
tholizismus auft Programm und Praxıs der C192  ( und die daraus resultierende Erwartung eınes
und ıhrer bayerischen Schwesterpartel, der Zusammenbruchs des faschistischen Regiımes
Christlich-Sozialen Unıion (@SW)- In der VO 1947 ZUr Kontaktaufnahme VO Politikern des
Heınrich Pesch entwortenen und von (zustav ehemalıgen PPI sıch und mıt der ouelfi-
Gundlach und Oswald von Nell-Breuning we1l- schen Bewegung, ıIn dıe auch Jüngere Vertreter
terentwiıickelten solidarıstischen Konzeption, die der katholischen Studenten- und Akademıikeror-
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gyanısatıonen un:! der katholischen Aktıon MIt- CcschNs sollte e1INE bessere Verteilung des Besıtzes
einbezogen wurden? Bei diesen Aktivitäten erreicht werden, wobei die Interessen der mıttle-
ahm Alcıde De Gasper1, der die taschistische CN Klassen gerechterweise berücksichtigt WEeI -
eıt als Angestellter des Vatıkans überdauert den sollten Eın SAaNZCI Abschnitt der «Ideen
hatte, CIM tührende Stellung C: Er WAar mafßge- Z Wiıederautbau» Wr der Skizziıerung
bend beteilıgt den programmatıschen Überle- berutsständischen Systems gewıdmet das
SUuNsCh der sıch bıldenden Diskussionskreise, ı Zusammenfassung neben das polıtische
deren Kontext GT verschiedene programmatısche Parlament tretenden VertretungskörperschaftErklärungen ausarbeıtete tinden sollte In den Bemerkungen Zur Außen-

In den «Ideen der Democrazıa Cristiana (DC) polıtik Freiheit und Solıdarıtät die Stich-
wOortezu Wiederaufbau» WIC De Gasper1 dieser

Papıere überschrieh die Hauptpunkte her- Mıt Recht 1ST unterstrichen worden, W 4S auch
vorgehoben Politische Freiheıt wurde als MItT zusätzlichem Materı1al aus De Gasperı1sverzichtbare Voraussetzung der unverletzlichen Nachlafß belegt werden konnte dafß dıe eto-
Rechte der menschlichen Person und jeder bür- NUunNns der demokratisch parlamentarıschengerlichen Freiheit angesprochen S1e sollte den Formen vertaßten pluralıstischen politischen
Formen der rcprasentatıven Demokratie Ver- Freiheit WEIL ber das hinausging, W 245 die
wirklicht werden Dem Christentum wurde vol- diesem Augenblick geltende Tradition der ka-
le Bewegungsfreiheıit zugesichert da durch die tholischen Sozijallehre als Grundlage bot! In ıhr
Ertahrung bewiesen SCIH, da{fß 1Ur SC1IM Geist der War die Demokratie CIl der möglıchen Formen
Brüderlichkeit VOr den Katastrophen schützen geblieben, denen das eigentliche Ziel] staatlı-
könne, dıe totalıtäre Mythen die Völker tühr- chen Handelns, das wohltätige Handeln für das
ten Der Famlılie und der Freiheit der Schule olk ermöglıcht werden konnte De Gasper1wurde der Schutz des Staates schlofß Forderungen ach Freiheit un:! De-

Dıi1e oröfßte gesellschaftliche Anstrengung soll- mokratiıe historisch dıe Französıische Revolu-
Le dem Ziel gelten, allen nıcht LLUTr Nahrung un:! LION un: führte S1IC ber die katholisch ıberale
Arbeıt sondern auch Zugang Besıtz S1- Überlieferung Italıens hinweg Verbin-
chern IDIE Arbeitslosigkeit sollte 7A01 Ver- dung MITL der lıberalen Bewegung un! nahm
schwinden gebracht werden Di1e Sozialversiche- damıt C1INC Entwicklung VOrWCS$); die erst den

sollten ausgedehnt un:! ıhre Verwaltung Jahren MITt Würdigung der
vereintacht werden Fuür die Industrie wurde die Menschenrechte allgemeınere Bedeutung er-

Beteiligung der Arbeiıter rtrag, Betrieb und halb des Katholizıismus sollte uch
Kapital der Unternehmungen gefordert Woh- die wirtschaftspolitischen Vorstellungen SINSCH
NUNSCNH, Bildungsmöglichkeiten und Aufstiegs- ber die katholische Sozıiallehre hınaus, ındem
chancen sollten der Entproletarısierung der Ar- SIC konkrete Forderungen erhoben, die der ıntol-
beıiterschaft dienen Entsprechend der s C der Weltwirtschattskrise verschärtten Kapıta-blicklich vorwiegenden handwerklichen un: lıismuskritik Rechnungklein- und mıittelbetrieblichen Struktur sollten De Gasperı1s Überlegungen über Cim besonde-
solche Betriebe gefördert werden (Gesetze der
Fthik und des öttentlichen Interesses torderten

1CS5 berufsständısches, also korporatıves 5System,
ZC1ECN, WIC sehr der berutsständische Gedanke

VO Staat die Beseıtigung industrieller und {1- durch die Enzyklıka «Quadragesimo 4a4NNO>»
nanzıeller Konzentratıon, «künstlicher Schöp- Denken auch der ıtalıenıschen Katholiken VCI-

tungen des wırtschattlichen Imper1alısmus» stärkt WAal, obwohl die korporativistische Praxıs
Verhinderung der Konzentration VO Produk- des faschistischen Staates azu angetan SCWESCHtionsmuıtteln un Reichtümern, Zerschlagung WAar die berutsständıische Urganısatıon Hs
VO  - Monopolen oder ıhre Unterstellung ber der Zielsetzung der polıtıschen Freiheit un
öftentliche Autsıicht bzw ıhre Entprivatisierung des wirtschaftlichen Ausgleıichs diskredi-
ZUZgUNSICN genossenschaftliıchen Betriebs LHEeren

we1ltere Forderungen Stellt IL1all den programmatiıschen Überle-
In der Landwirtschaft sollten verschiedene SUuNsSCH e Gasperı1s die ıtalienısche EntwicklungMafßnahmen der Bıldung VO  — Kleineigentum der Nachkriegszeit Beziehung, IST der xroßeder and der Landarbeiter oder ihrer CGGenossen- Kontrast nıcht übersehen, selbst Wenn INan

schaften dienen Durch CIM Reform des Steuer- Rechnung stellt da De Gasper1 ohl HUG MItTt

3672



DIE ÄNSÄTZE CHRISTLICH-DEMOKRATISCHER HU  ND, TALIEN FRANKREICH NACH 943/45

eiıner langsamen und schrittweisen Verwirkli- Das Verdienst VO De Gasper1s politischem
chung seiner programmatischen Zielsetzungen Wırken lıegt darın, 1in der prekären Sıtuation des
rechnen konnte. Dieser Kontrast entstand, ob- Sturzes des langjährigen faschistischen Regimes
ohl De Gasperı 1945 die Leitung der ıtalıen1ı- und des verlorenen Krieges einen breiten emo-
schen Regierung übernahm un: die als staärk- kratischen Konsens hergestellt haben, der
STE polıtische Kraft bıs 1953 acht Kabıinetten De sowohl revolutionäre als auch reaktionäre Alter-
Gasperı1s ıhre Hauptgrundlage vab natıven übertflügelte. Dabej kam 65 allerdings NUur

Verschiedene Faktoren sınd AT Erklärung sehr eingeschränkter un zögernder Verwirk-
dieser Dıvergenz zwıschen Programm un:! LAat- lıchung ursprünglıcher Retormanstöße.
sachlicher Verwirklichung anzuführen. Znl
nächst 1St daran erınnern, dafß das Programm In Frankreichalle Kräfte 1in den Dıiıenst des Reformprogramms
stellen sollte. Das Kriegsende brachte jedoch In Frankreich zeıgte sıch das mıt der deutschen
eınen Tietstand der iıtalıenıschen Wıiırtschafts- Besatzung kollaborierende Vichy-Regime dem
kraft, der L1UT durch oroße Hılten Amerikas Katholizismus gegenüber entgegenkommend'®.
überwunden werden konnte un: den CHSTE die Das verhinderte jedoch nıcht, dafß beim Aut-
ıberalistische Wırtschaftspolitik Luingı Einaudis kommen der Resıistance auch zahlreiche Katholı-
und anderer in eıne zunächst bescheidene Pro- en,; die ıhre Pragung vieltach ın den christlich-
sperıtät übergehen 1e68 In dieser Lage erschıen demokratischen Gruppen der Vorkriegszeıt C1I-

antımonopolıstische Eingriffe 1ın die gerade wI1e- halten hatten, ıhr beıtraten. Der Resıistance ent-
der 1m Autbau befindliche Wırtschaftt ebensowe- denn auch die Anstöße ZUuUr Gründung
nıg OppOrtun W1€e eın Vorgehen wırtschaftt- des Mouvement Republicain Populaıre
lıche und finazıelle Konzentratıion. Nıcht VO  3 die 1944 erfolgte. Die Parte1ı entwickelte sıch
ungefähr sprach De Gasperı1 ımmer wieder VO schnell Zur dritten polıtischen Kraft neben der
der hohen Bedeutung. der Produktion®®. Ihre Onservatıven Rechten und der soz1ialistisch-
Steigerung muflte 1mM Vollzug der praktischen kommunistischen Linken. Sıe sammelte
Politik die Grundlage schaffen, VO  e} der jede nächst bıs einem Viertel der Wählerschaft,

verlor dann aber schon seıt 194 / kontinui:erlichweıtere Aktionstahigkeit der Regierung abhıing.
Schließlich 1st überzeugend dargetan worden, Anhang. Dıie Parte1ı wollte nıcht auf die Ka-

dafß sıch innerhalb des iıtalienischen Katholizis- tholıken beschränkt bleiben. Tatsächlich wurde
1LL1US eıne Dynamık ZUgUNSICN der kapıtalist1- S1e jedoch VO engagıerten Katholiken geführt
schen Entwicklung durchsetzte, die A4UsS Impul- un SCWaANN auch ıhre Anhängerschaft haupt-
SCMH katholischer Spirıtualıität eıner sächlich Katholiken. Im MRP gelang in
Bewältigung iınnerweltlicher Gestaltungsaufga- Frankreich ZA0L ersten Mal; WenNnn auch 11UT füur
ben hervorging!“, die aber tradıtionell und PrO- begrenzte Zeıt, die Sammlung eıner großen Par-
orammatısch VO der Grundlage der katholi- tel VO Katholıken, eıner Parteı also, w1e S1€e sıch,
schen Sozıjallehre au vortormulierte Inhalte, w1e WeNnNn auch mıt weıt stärkerer kırchlicher Bın-
WIr S1e in dem Programm De Gasperı1s aufgegrif- dung, 1n Deutschland schon seıt S70 und in
ten haben, W1€e sS1e aber auch VO Politikern A4US Italıen ımmerhın schon für einıge eıt in den
dem Kreıse Dossetti!> Orciert vorgebracht zwanzıger Jahren uUNsSsSCeCTCS Jahrhunderts entwık-
wurden, 11UT noch als allgemeine Zukunttsper- kelt hatte.
spektiven anzusehen 1n der Lage WAar. Der MRP 1e sıch VO Ideen der katholischen

Agrarreformen lagen 1n der Tradıtion un: in Soziallehre inspırıeren, ohne sıch prononcıert
der Programmatık der Ihnen stand jedoch auf S$1e beruten, da CT Ja bewußt ber den Kreıs
neben der Begrenztheıit der allenfalls mobilı- der Katholiken hinausgreiten wollte. Er versuch-
sierenden Miıttel N, daß sıch die ÜE die 1n Frankreich tradıtionelle Entgegenset-
nıcht betont für dıe ländlichen Unterschichten ZUNg VO  e konservatıvem Katholizismus und
einsetzen konnte, da S$1€e sıch als klassen- un: tortschrittlichem Republikanısmus überwin-
schichtenübergreifende Parte1 profilieren mußte, den Er wollte eigenständıges geist1ges un:! polı-
WEeEeNN S1e ıhrem tradıtionellen agrarıschen tisches Bewußtsein entwickeln und verbreiten
Anhang auch die bısher besonders CNS in der und damıt auf die Neugestaltung der franzÖös1-
Gefolgschaft des Faschismus stehenden Schich- schen Gesellschaft, Wırtschaft un:! Politik e1IN-

wırken.ten hinzugewinnen wollte.
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DIE NT  UNG IN. VERSCHIEDENEN KONTINENTEN
Der MRP erkanhte die Revolution VO 1789 ber den anderen stärkeren polıtischen Kräften

und wollte S1e durch Traditionen eines katholi- nıcht durchsetzen, sondern GCIs muß te vielfache
schen Personalismus erganzen un So Kompromıisse eingehen, die seine eigentlichen
sollte die ındıviduelle Freiheit vVvon der Politik auf Zielsetzungen unverwirklicht ließen. SO WAar der

MRP über viele Jahre hinweg ZW aar eın gesuchterdie Wırtschaft un:! Gesellschaft ausgedehnt WeTl!-

den und nıcht mıt eıner Isolierung des einzelnen und vielfach unentbehrlicher Partner be1
iınnerhalb von Staat und Gesellschatt bezahlt der parlamentariıschen Mehrheitsfindung, aber CT

werden. Dıie personale Entfaltung des einzelnen blieb und wurde immer mehr der Junijorpartner
sollte durch Anerkennung und Schutz seıner in Regierungen, die G1 in Einzelproblemen beeıin-
Einbindung ın die verschiedenen soz1ıalen Z {flussen, kaum Je aber 1im BaANZCH pragen konnte.
sammenhänge W1e Famlilie, Gemeıinde un: Beruft Es entspricht dieser Entwicklung, Wenn sıch die
durch den Staat gefördert werden. Person und tranzösıschen Katholiken schon seıt den fünfzı-
Gemeinschaft wurden also organısch auteinan- SCI Jahren, mehr aber och in den sechzıger un:
der bezogen. Die Entfaltung des einzelnen sollte sıebziger Jahren tradıtionsgemals wiıieder autf dıe
nıcht durch wirtschaftliche oder staatlıche An- verschiedensten politischen Parteıen verteılten
sprüche behindert oder unmöglıch gC- un! aum noch mıt eıner ennenswerte BC-
macht werden. Das erforderte, die einzelnen schlossenen Gruppe aut dıe polıtischen Entschei-
Menschen nıcht der wiırtschattlichen Ausbeu- dungen Einflu{(ß nehmen versuchten. Wır-
tung auszulıeftern, sondern ıhnen auch 1ın der kungslos und unwichtig wurde ıhr ethisch-polıi-
modernen Industriegesellschaft durch Anteıl tischer Beıtrag allerdings auch ın dieser Sıtuation

nıcht.der Leitung der Betriebe, iın denen S1€e tätıg
WAarrcCh, ZUTr Mitgestaltung verhelten un:! S1e Aus der skizzenhaften Übersicht über die polı-
wirtschaftlich durch gleichmäßigere Verteilung tische Lage der Katholiken in den el Ländern
der Eınkommen, geleitet VO der Zielsetzung 1st abzulesen, da S$1C sıch Aaus eıner Sıtuation der
größerer sozıaler Gerechtigkeit, stärken. Dıie Krise, teilweise gestutzt auf die Tradıition der
Polarisierung zwıschen reich un: An  - sollte also christlichen Sozıallehre, aber doch auch in wiıch-
abgebaut, die wirtschattlich schlechter Gestell- tıgen Punkten ber S1e hınauswachsend, viel-
ten sollten aus ihrer wirtschaftlichen Abhängig- versprechenden Reftformansätzen inspırıeren lıe-
eıt befreit werden. Der Mensch sollte auch 1ın ßen, die durch die Herrschaft VO  an Faschismus

un: Nationalsozıjaliısmus und durch deren ata-Wırtschaft unı Gesellschaftt als vernunftbegabtes
und verantwortliches Mitglied handeln können. strophale Auswirkungen herausgefordert

Durch die personale Bestimmung des Men- Die Retormansätze wurden 1mM BaNzZCH durch die
schen 1n seiınen konkreten gesellschaftlichen Be- tatsächliche Entwicklung eıner neoliberalen
ziıehungen sollte einerseıts der ıberale Individua- Wırtschaftspolitik mıt ıhren sozıalen, wiırtschatt-
Iısmus überwunden werden, der dem einzelnen lıchen un: polıtischen Erfordernissen weıtge-
ZWar die politische Freiheit vab, ıh aber 1mM hend abgeblockt. Das Bild wurde allerdings erst

übrıgen der gesellschaftlıchen Isolierung un! den vollständig, WeNnnNn 1m einzelnen vertolgt werden
Zutällen des wirtschaftlichen Erfolges oder MıfS- könnte, W1e modiıfiziert, verzögert un:! auf Um-
erfolges ausliıeferte. Andererseıts sollte dieO- einzelne Reformvorstellungen dennoch
nalıstische Sıcht des Menschen den Kollektivis- ıhre Wırkungen zeıtıgten und dazu beiıtrugen, in
INUS VO  e} Soz1ialısmus und Kommunısmus über- den reı betrachteten Ländern Sozialordnungen
wınden, der den einzelnen ZU ıIn sıch belanglo- entstehen lassen, die für sıch eıne nıcht nbe-
scn Bestandteil eıiner kollektiven Gesellschatt deutende Reihe VO  S Posıtiıvposten autzuweısen
machte, in der die staatlıchen Führungsbefugnis- haben un! die die Fähigkeit haben dürften, ıhnen

verabsolutiert wurden, WEeNnNn auch 1M Hın- den Bedürtnissen der eıt entsprechend weıtere
blick auf eine ırgendwann eiınmal erreichende hinzuzufügen.
treıe Gesellschatft. Die Katholiken sollten dahın
gebracht werden, die Demokratie nıcht 1Ur hın-
zunehmen, sondern s1e durch ıhren Beıtrag 1mM
Sınne der christlichen Demokratie entwık-
keln Zum Themenkomplex vgl Lönne, Polıti-In der Lösung konkreter wirtschaftlicher und scher Katholizismus 1mM 19 und Jahrhundert (Frankfurtsoz1aler Probleme konnte sıch der MRP 1ü= a. M
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LImM IST, C1iNeE NEUE christliche Parte1ı schaffen,
Pablo Rıchard aber CS 1ST auch unangebracht un unwiırksam,

WEeNnNn Ian das politische ngagement der hri-
sten der Entscheidung des einzelnen oder dem

Der polıtische Zusammen- treien Spiel der polıtischen Kräfte überläßt Di1e
Chriısten lassen sıch heute MIit all ıhrem Reichtumschlufß der Chrıisten organıscher Verbundenheıit MIL dem olkun:

Lateinamerıika polıtischen Werten das polıtische Projekt
der Armen einbeziehen und überwinden das

Von der Christdemokratie Modell der «Christenheıit» und der katholisch-
Modell polıtischen Urganısatıon Dieses kämpferische

Engagement mu{ sıch jedoch wohlüber-
legten, VO  — den Kırchen kollektiv organısıerten
Oorm vollzıehen, damıt die Christen aktıve un:

Lateinamerika 1STt e1in mehrheiıtlich und mündıge Glieder ihrer christlichen Gemeinschaft
christlicher Kontinent Aus diesem rund 1ST dıe bleiben und als Christen auch strukturijer-
Reflexion ber die politische Wıirksamkeit des ten öttentlichen Beıtrag ZU poliıtischen Befrei-
Glaubens und die politische Verantwortung der ungsprojekt der Armen eısten können
Christen entscheidend In der Vergangenheit Der vorliegende Artikel gliedert sıch Tel

Abschnitte Im ersien Teıl untersuchen WITr diestellte die Christdemokratie (Democracıa Cin=
STLaNa DC) CINISCNH Ländern un für CINLSC politische Obpportunitäat der Christdemokratie
Christen C1NC reale Möglichkeıit des polıtischen der Vergangenheıt Im Z7ayeıklen Teıl analysıeren
Engagements dar Dann gerıet dieses Modell WIT die Ursachen und Auswirkungen der SsDate-
e1iNe Krise Heute sınd WIT uNns Lateinamerıika Ten Krıse der Im dritten Teıl dem austühr-
darüber klaren, dafß CS InOppOrtun und ılleg1- lıchsten un: wichtigsten, untersuchen WIL die
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